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Wo senn die alte Golf mit Panzer-Tape??? 

 

Ihr könnt euch vielleicht noch oo mei Gschicht vo vuur zwee Woche erinner, wie’s ömm 

Konzertgridigge ging. Intressiert hodd mich doo aa, woo ächendlich der Unterschied zwösche 

n Musiker unn n Musikant iss. Ich hobb widder die KI bemüht unn die folchend Erklärung 

gricht: „Der Unterschied zeigt sich schon beim Equipment. Der Musiker reist mit einem 

maßgefertigten Carbon-Koffer, Temperatur- und Feuchtigkeitsmesser für seine Stradivari. Er 

ernährt sich vor dem Auftritt von stillem Wasser und einer halben Banane für die Nerven. Der 

Musikant transportiert seine Trompete nackt auf der Rückbank vom Opel Astra, direkt neben 

den Winterreifen. Seine Nervennahrung ist eine Currywurst-Pommes, gefolgt von drei 

Herrengedecken. Und während der Musiker vor dem Konzert autogenes Training macht, sagt 

der Musikant kurz vor dem Auftritt: ‚Du, Erwin, mei zwedds Ventil klemmt irgendwie. Hossd 

du amol a Gummile?“ Herrlich!  

 

Annersch Dhema. Überool hört mer, wie schlechts uns gedd unn wie’s mit unner Wirdschoffd 

ständig bergab gedd. Ich bin jetzt aus n Kurzurlaub in Östreich hemmgfohrn unn hobb off die 

Autoboh vergeblich nooch die Wirtschaftskrise gsücht. Ich hobb se nedd gfonne! Früher hossd 

du alle boor Kilometer amol n alte Golf II, n Fiesta odder n Opel Astra mit Panzer-Tape oon 

Kotflügel gsenn. Heut? Nur neue, noble Auto, die so groß senn, däss du denkst, der Fohrer well 

die Alpen gleich mit hemm nahm! S gidd kee glenne unn alte Auto mer! Früher hodds ghässe: 

‚Mei Auto iss mei Burg!“ Heut iss es a Eigentumswohnung off Räder! Diesel 2,20 Euro? Kee 

Brobleem!!!  

 

Odder a jetzt bei die Fußball-WM: Fast alle Kinner in noochelneue unn sündhaft teure 

Deutschlandtrikots! Früher hodd die Oma off a weiß T-Shirt vonn Aldi mit n schworze Filzstift 

gschriewe: 'Müller 13'. Heut kosts Originaltrikot mehr wie 1969 mei ganz Kommunionoozuch 

mitsamt die Kerze! Die Kinner heut hömm Trikots für 120 Euro droo. Owwer wehe, in die 

Schul fahle fönnef Euro fürs Kopiergeld – no iss off eemo Krise!  

 

„Keener hodd mer Geld!“, hör ich ömmer. Owwer: Worömm grichst du fürs Oktoberfest in 

München scho s Frühjohr kee Zimmer mer? Unn worömm senn Konzerte mit Helene Fischer 

& Co. in drei Minudde ausverkäffd? Worömm stessd du bei’s Kiliani-Fest in Würzburg länger 

fürs Bier oo wie früher in die DDR für a Ersatzteil für dein Trabbi? Sicher aa wohr: S gidds aa 

vill Leut, derre s wallich schlacht gedd. Die merkst du halt off die Autoboh nedd. Die fohrn 

nämlich goor nix mer. Unn zu Kiliani odder offs Oktoberfest genn se aa nix merr. So, genug 

gejommert unn gstaunt. Denkt euch euern Dääl sellwer!  

 

Servus, der Eustach. 

 

 


